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Konrad Banz - 70 Jahre
Von HAN$ - JÖRG ZOTT, Berlin .

Am 14 . Februar 1984 vollendet KONRAD BANZ sein 70 . Lebensjahr . Seine
Freunde und Schüler schätzen in ihm einen Biologen , dessen Kenntnis der
mitteleuropäischen Flora und Fauna schier unerschöpflich scheint , und das um
so mehr, je tiefer sie in ihren Neigungen , ja in der Gestaltung ihres gesamten
Lebensweges von ihm beeinflußt wurden . Sich diesem Einfluß zu entziehen ist
aus der Nähe nicht möglich — aber auch nicht nötig , denn so jedenfalls meine
Erfahrung : dieser Einfluß bringt immer Gewinn , ohne zwingend zu sein , ist nie
vordergründig und doch nachhaltig » . -
Viele seiner Schüler machten das anfäglich naturkundliche Hobby zum Beruf
und wurden Biologen . Andere wurden z . B . Ärzte oder Lehrer — auf jeden Fall
wurden alle in ihrem Denken von ihm maßgeblich mitgeformt oder in ihrem
Hobby bestärkt . Allen zusammen aber , die sich ihm zugesellten , hat er Natur¬
liebe , Freude am Beobachten , dem Umgang mit der natürlichen Umwelt und
die Achtung vor dem Leben in all 'seinörv Erscheinungsformen nachhaltig ver-

Worin liegt nun die unverwechselbare Starke dieses Menschen begründet , der
so gänzlich frei von aller spektakulären Art und bar aller akademischen Ränge
ist und dessen Brust kaum ein Orden traf ? - :l
Vielleicht liegt ein Grund in seinem durchaus nicht leichtert und sehr wechsel¬
vollen Leben »; das ihh ' lehrte ; zwischen wichtig und unwichtig zu unterscheiden ,
ihn zwang , mit Hartnäckigkeit an seinen Interessen festzuhalten , und das
lntegritä |tjMpd,, .Opfermut , Genügsamkeit und Beharrlichkeit zu seinen vorstechen¬
den Charaktereigenschaften werden ließ .
Seinen Vater , den er sehr verehrte , verlor er in seinem 17 . Lebensjahr . Der frühe
Tod seiner geliebten Tochter hat ihn sehr schwer getroffen . Er lernte Arbeits¬
losigkeit und . Entbehrung , Krieg , Verwundung und Gefangenschaft kennen . Er
gehörte nicht zu denen , die in dieser Zeit eine Oberschule oder eine Universität
besuchen konnten und mußte froh sein , als Versicherungsangestellter Arbeit zu
finden .
Anstoß für seine biologischen Neigungen hat der vielseitig interessierte Vater
gegeben . Nachhaltige Wirkung hatte die Begegnung mit OTTO SCHNURRE,
den er 1929 am Berliner Faulen See kennenlernte , und dem er immer verbunden
blieb , über ihn wurde er mit Prof . RAMME bekannt , der weitere Interessen
weckte . Als Kustos des Berliner Museums für Naturkunde unterstützte er
KONRAD BANZ auch in den Kriegsjahren bei biologischen Studien in den
jeweiligen Orten der Stationierung als Soldat . Selbst während der Kriegs¬
gefangenschaft in den USA ( 1944 bis 1946) trieb er ornithologische und herpeto -
logische Studiert urid orgahisierte u . a . eine Ausstellung über Schlangen .
Nach dem Kriege suchter er einen Broterwerb - sogar als Polizist und in der
Textilbranche . Seine bitteren Erfahrungen aus Krise und Krieg hatten ihn vom
Antifaschisten , der Hausdurchsuchungen und anderen Verfolgungen nur durch
Zufall glimpflich entging , nach 1945 zum Kommunisten werden lassen .
KONRAD BANZ würde 1950 beim Berliner Zentralhaus der Jungen Pioniere
seßhaft ; „Tierpfleger " nannte sich die Anstellung zunächst . Seine ersten Exkur¬
sionen und die „ Expedition Seewasser “ offenbarten bereits , daß nun für ihn
das Hobby zum Beruf geworden war , darüber hinaus auch seine Begabung ,
mit Kindern zu arbeiten , sie sinnvoll und ernsthaft zu beschäftigen , ihnen eine
Ahnung von so großeh Begriffen wie Wissenschaftlichkeit , Leben , Verantwor¬
tungsgefühl oder Kollektivgeist zu geben . Dies führte dazu , daß er im Abend -
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Studium die notwendigen Lehrerprüfungen bis zum Biologiefachlehrer absol¬
vierte .
Gemeinsam mit seinen Schülern , dem lebenden und toten Sammlungsinventar ,
Aquarien , Terrarien , Blattpflanzen und seiner umfangreichen Bibliothek war
er so manchem Domizilwechsel unterworfen . Nach einer Umprofilierung verließ
er das Zentralhaus der Jungen Pioniere und arbeitete als Biologielehrer in
einer Schule . Trotzdem setzte er die außerschulische Tätigkeit mit seiner Inter¬
essengemeinschaft Biologie im Haus der Jungen Talente fort . Weitere Umzüge
in die Station „ Junge Naturforscher und Techniker " in der Falkenberger Straße
sowie in Räumlichkeiten der Langhansstraße folgten . Von 1970 bis 1983 war
KONRAD BANZ Mitarbeiter der Pädagogischen Abteilung des Tierpark Berlin .
Wo liegen nun seine speziellen Verdienste ? — Nicht jeder Biologielehrer ver¬
dient eine Laudatio .
Man kann mit Fug und Recht sagen , daß er in der außerschulischen Tätigkeit
im Fach Biologie nicht nur für sein Berliner Wirkungsfeld Maßstäbe gesetzt hat .
Man denke an die anfänglichen „ Expeditionen " (Seewasser , Havel I u . II ) und
die späteren Exkursionen im In - und Ausland . Artenlisten , Rupfungssammlungen ,
Herbarien , Gewölle , Beutetiere — und viele interessante und mitteilenswerte
Beobachtungen waren stets im Gefolge . Man erinnere sich an die vielen niveau¬
vollen Ausstellungen , auch die jährliche Pilzausstellung . Nicht zuletzt lenkt das
auf einen Wesenszug seiner Persönlichkeit hin , der ihn unverwechselbar er¬
scheinen läßt : seine große Vielseitigkeit , Wenn auch von jeher der Ornithologie
sein Hauptinteresse galt , gibt es nur wenige Biologen , die — als Autodidakten
schon gar nicht — sowohl wesentliche Bereiche der Flora souverän beherrschen ,
inclusive Pilze , als auch wesentliche Teile der Fauna detailliert , z . T. spezialistisch
kennen : bei Gewöll - und Rupfungsbestimmungen wird er aus dem In - und
Ausland zu Rate gezogen ; Heuschrecken — sein entomologisches „ Spezial¬
gebiet

"
; Fische — von der Bestimmung bis zum Fang , Transport und Haltung ist

er sattelfest ; Amphibien , Reptilien und Mammalia spricht er nicht nur sicher an ,
sondern hat sich allseitig mit ihnen beschäftigt , sie gehalten , fotografiert , beob¬
achtet und präpariert .
Er war ein enger Mitarbeiter Dr . SCHNURREs und UTTENDÖRFERs und betreute
dessen in den Besitz von R. MARZ übergangene Federsammlung während seiner
Tätigkeit im Tierpark Berlin . Die „ Gewöll - und Rupfungskunde " von MÄRZ
wurde von ihm überarbeitet und wesentlich erweitert . Im Tierpark entstand
darüber hinaus eine große Vergleichssammlung von Skelettteilen .
Unter seiner Leitung angefertigte wissenschaftlich - praktische Arbeiten von
Schülern 11 . Klassen errangen mehrfach Preise ( Diplome der Messe der Meister
von morgen , Ernst - Haeckel - Schülerpreis , Preis des Oberbürgermeisters von
Berlin ) .
Die publizistische Tätigkeit , begonnen mit populärwissenschaftlichen Artikeln
in Lagerzeitungen während der Kriegsgefangenschaft ist vielseitig (s . Biblio¬
graphie ) . Die einhellige Meinung derer , die KONRAD BANZ und sein Wissen
kennen , ist allerdings , daß seine Veröffentlichungen insgesamt nur einen
schwachen Eindruck seiner Erfahrungen vermitteln .
Aber mit Aufzählungen genug , so wird man einem Menschen , den man nicht
unbegründet einen „ Schulenbildner " nennen könnte , nicht gerecht . Wir , die wir
noch in seiner Nähe sind , wollen ihm im Namen aller seiner ehemaligen und
jetzigen Schüler vielmehr bescheinigen , daß er unsere Jugend wesentlich
bereicherte und unserem Leben einen tiefen Inhalt gab . Dafür vyollen wir ihm
danken !

Dr . HANS -JÖRG ZOTT
1100 Berlin
Kreuzstraße 7
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